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1 l3 Eni Das Deutsche HeimErlangte durch Duffy's Gesundheit
Vor über ein Jahr war Thomas Riley KML.t.,H-- ! I 1 I M I I ? I H'MI n Tägliche Gespräche Tlght G. F. Warner, eamxage Manager er Michiga Hme Rule Leag.. Ueber das Brüten. iWeit zuverlässiger als Hennen sind

im Brutgeschäft Truthennen, die noch!

dazu die Vorzüge besitzen, daß sie eine

große Anzahl Eier auszubrüten ver IHalten Sie die KircheWtmögen, daß man Truthennen ohne!z!

2.Z

m w
4r&2

. J'U
1 f Wh

V'. '
'

A
' 7X.

Ä

MchHÄWUlxXS" rHMtit

nicht, im Stande zu arbeiten, aber
Tuffn'S Pure Malt Whiskey kam ihm
zuHilfe, wie er in seinemBrief schreibt:

Ich hatte mir eine schwere Erkältuna
zugezogen und war ganz erschöpft; ich

versuchte Medizin aller Art.. aber ohne
Erfolg. Mein Arzt sagte mir. daß ich
die Schwindsucht hätte. Ich nahm Be
Handlung draußen im freien und mein
Zustand besserte sich etwas, aber nicht
schnell und ich war arbeitsunftibig. Ein
freund überredete mich, einen Persuch zu
machen mit Tuffn's Pure Malt WhiskeN.
was ich auch tat. .Gott sei Tank'. Mein
freund gebrauchte viele Jahre Tuffn's
und ist ein Bild von (Gesundheit.) Ich
nahm Ihre Medizin regelmäßig. ?!ach
der ersten Flasche war meine (efund'.icit
schon viel besser und die zweite stellte
meine Lebenskräfte soweit wieder her.
daß ich leichte Arbeit verrichten konnte,
.cute fühle ich wie ein neuer Mann.
Meine Herren, ich kann meiner Anerken-nun- g

Ihres ausgezeichneten Heilmittels
in Worten keinen Ausdruck geben, aber
mein (Besicht und mein Wohlbefinden

die Geschichte meiner wundcrvol- -

Schaden wenigstens zweimal Hinterem,
ander brüten lassen kann, und daß man !

sie zu jeder Zeit zum Brüten zu zwin
gen vermag, nur dann nicht, wenn sie

unmittelbar vor dem Legen stehen oder j

schon mit dem Legen begonnen haben.!
Man setzt die Truthenne in eine flache

Kiste auf angewärmte Porzellaneier j

und stülpt über die Henne einen Korb,
den man beschwert, sodaß sich die Brüt j

Henne nicht aufrichten kann. Nach!

vierundzwanzig Stunden nimmt man!
den Korb fort, läßt die Truthenne sich j

entleeren, fressen und saufen, wärmt
in der Zwischenzeit die Porzellaneier
wieder an und reinigt das Nest, wenn'
es beschmutzt sein sollte. Dies wie-- !
derholt man mehrere Tage, bis die

Truthenne auch beim Fortnehmen des
Korbes auf den Eiern sitzen bleibt; als
dann kann man ihr die zu brütenden!
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lcn Kur. Sie können Gebrauch machen
Or. ThomasRiley. von diesen paar einfachen, aber wahren

Worten." Thomas Rilen. Kenwood HeightZ, Albann. 31. Z).

Und beute ist Hr. Riley noch ebenso fest in seinem Glauben, daß es noiwen-bi- g

ist. .Tuffq's zu holen, um gesund zu bleiben", denn er schreibt: Meine
ist so gut wie ich cö erwarten kann. Ich gebrauche noch Tuffn's und

werde es gebrauchen, so lange ich es bekommen kann. Ich habe es durch das
woselbst ich arbeite, empfohlen, und hole viele lischen von Duffy's Pure

Malt Whiskey für die Patienten." Thos. Riley.

Duffy's Pure Malt Whiskey
wird gemacht zum Gebrauch im Hause, im Hospital und im Krankenzimmer
ist frei von den schädlichen Bestandteilen des gelvöhnlichcn Wbiskeli. Tausende
von Aerzten haben Pertrauen in Tuffu's wegen seiner Reinheit und weil er

anerkannt wird als der einzige Whiskey für medizinischen Gebrauch. ,"iir

Eier unterlegen. Am besten setzt man
die Truthenne am Abend, nachdem sie

sich ordentlich satt gefressen hat.

Streichhölzerkeuerung.
Wer bisher die Streichhölzer zu

den Dingen gerechnet htttte, die .so.
out wie nichts kosten", daher jeder,
zeit mit leichtem. Herzen weggegeben
oder weggenommen werben können,
der mag bald enttäuscht werden,
wenn er es nicht schon ist. Viele
haben dielleicht in ihrem privaten
Hauskilt eine Streichhölzerteuerunz
noch nicht sonderlich verspürt. Wohl
i.b haben gewisse Klassen Geschäfts,
leute. welche Streichhölzer sehr reich-lic- h

aufwenden müssen, wie Zigar
lenkleinhandler, die höheren Preise
schon empfindlich gefühlt, und um
den Jahreswechsel herum dürfte die
ses Gefühl sich noch allgemeiner be

merklich machen. Natürlich kommen
auch diese Preissteigerungen auf das
Konto des Krieges, obwohl
sicherlich kein besonders großer
Streichhölzerverbrauch dazu erorder.
lich war. den Weltbrand zu entzün.
den!

Aber so ziemlich alle?, was für
uabrikation von Streichhölzern er
forderlich ist, hat seit dem Beginne
des Krieges eine scharfe Preissteige.
rung erfahren und geht Fahrschein,
lich noch höher. Zu diesen Stoffen
oehören vor allem Holz. Leim, Kali.
Phosphor für die Wände der Käst
chen, und nicht zuletzt oas Papier,
aus welchem diese Kästchen herge-stel- lt

werden. Daher ist der Preis
der Streichhölzer in den Ver. Staa-te- n

seit dem LoSbiechen des Krieges
um etwa 15 Prozent erhöht worden,
und das reichte wahrscheinlich noch
nicht einmal aus. um X'.: Mehrkosten
für die Rohmaterialien zu decken.

Seit über einem Monat fyii keine
weitere Erhöhung stattgefunden,
ausgenommen zeitweilig für iinpor.
tierte schwedische Sicherheitshölzchen,
weil die Brilen einen skandmavi.
schen Dampfer auf der Fahrt nach
Amerika angehalten und die ganze
Ladung geraubt hatten. Diese Ab
teilung des Marktes wurde indes
wieder ruhiger, als abermals 5000
Kisten von je 50 rofj" dieser
Streichhölzer eintrafen, und noch

mehr große Sendungen angekündigt
wurden.

Bis zum I.Januar hin soll jedoch,
wie in Kreisen von Sachverständi-ge- n

verlautet, eine weitere Erhöhung
der allgemeinen Preise dieses Art!
kels eintreten. Daher wird dem Pu.
blikum geraten, sich schon zeitig vor
Weihnachten einen gurtn Vorrat die-s- er

unentbehrlichen kleinen Dinger
einzulegen, gleichviel, um welche Sor.
te es sich handeln mag!

Ueber die weitere Zukunft dieses

Marktes wollen die Streichhölzer,
könige noch nichts bestimmtes sagen.
Aber die Bemerkung, es sei schwer,
mit der Nachfrage Schritt zu lxil

ten, und beinahe unmöglich. Beste!

lungen auszuführen, läßt wenig gu
teS erwarten!
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die betagten, für dicieingen. deren unand heruntergekommen IN. für Perw-nc-
welche an Magenstörung. Nervosität und ähnliche Beschwerden leiden, welche

etwas zum Aufbau deS ganzen Snstcms haben müssen, bringt Tuffu'S Pure
Malt Whiskey schnelle und positive Resultate.

Manck)e Truthennen lassen sich frei j

lich nicht zum Brüten zwingen. nai
mentlich einjährige nicht, während solj
che, die bereits gebrütet haben, leicht!

zum Brüten zu bewegen sind.

Zur Brüt legt man einer Henne 12
bis 15, einer Truthenne aber bis zu
24 Hühnereier unter. Nach 6 bis 8!

Tagen untersucht man die Eier mittelst j

eines Eierprüfers auf ihre Befruchtung.!

Ne men Sie TnftVs und bleiben Sie gesund"
Nur in versiegelten Flaschen verkauft. Man hüte sich vor

Fälschungen.

,UZur Notiz. Holen 2ie Tuffy's von Ihrem Apotheker,
Grocer oder Händler. $1.00 per 7l lasche. Wenn er den
selben nicht vorrätig hat, schreiben Sie an uns. Pcrlan
gen Sie ein nützliches HauSl,altungsBuch frei.

Man sieht, wenn die Eier befruchtet
sind, in dem hellen Eiinhalte eine!

dunkle Wolke schwimmen, in der sich!

ein noch dunklerer Gegenstand von der i

'
?ic Tuffn Malt Whiskey Co.. Nochester. N. Z).

Gestalt einer kleinen Bohne zeigt, das
Herz, von dem nach allen Seiten xote ';

Was ich hier zu sagen habe, sageich in aller Ehrerbietung für die

Heiligkeit der wahren Kirche, welche der T e l i g k e i t und dem Gott
glauben gewidmet ist und ich weih, daß ich nach dem Gesagten von den P h a r i

sä ern als ein Gotteslästerer und noch s ch l i m m e r beurteilt werden

werde.

Aber wenn es Blasphemie ist, meiner Ueberzeugung öffentlich Ausdruck

zu geben, daß einige Kirchen in einen politischen Hinterhalt gelockt

werden, dann stehe ich doch noch nicht auf gleicher rufe mit dem verfeinerten
Evangelisten, dem Rev. William Tuuday, welcher nicht einmal ge
tadelt wurde, nachdem er gesagt hatte:

Der tand der Kirche ist ein solch' niedriger, daß jedes alte Schwein wühlen

und hineinkriechen kann. Jeder Scheinheilige mit zwei oder drei Anzügen und einem

Bankkonto kann in fast jede Kirche einbrechen."

Die evangelisch christliche Kirche hat nur eine Mission die Seelen
rettu n g und nur eine Botschaft Erlösung durch den
ttl a n b c n an Gottes Sohn.

Diese Mission ist die edelste und erhabenste in der Auffassung des

Menschentums die Lieferung dieser einfachen, direkten nud seelen
rettenden Botschaft ist die göttlichste nud erhabenste, welche

irgend ein menschliches Wesen übernehmen kann.

Mit dem Strom der Bestimmung, die Millionen Seelen über deu

Rand der Ewigkeit trägt und, wie uns mitgeteilt wird, ius B e r d e r b c u

stürzt, dort ist keine Zeit dort kann keine Zeit für irgend etivas anderes sein als für
die direkte Arbeit der Erlösung - die Ablieferung der einen kurzen einfachen
direkten Botschaft der Erlösung.

Warum wird diese Botschaft nicht täglich, stündlich, in jeder

Minute von denjenigen abgeliefert, welche behaupten, die direkten Boten
von Gottes Sohn zu sein?

Welche Entschuldigung kann es geben für die B e r st ü m m e l u n g

und Entstellung dieser Botschaft, welche ausgesandt wurde als die

eine und einzige Hoffnung der Menschen, um dem Abgrund
der Hölle zu entgehen?

In aller Trauer muß ich eingestehen, daß ich es nicht weiß es sei denn,

daß Mangel an Vertra neu Mangel an Loyalität Man
g el an Glaube verantwortlich ist für den fürchterlichen und schrecklichen

Fehlschlag einiger dieser B o t e n , um die einfache und göttliche
Lehre unseres Erlösers zu verbreiten.

Anstatt daß die Kirchen vereinigt sein sollten in dem heroischen
Bestreben zur Erlösung der Seelen, sehen wir heute direkt hier iu
unserem geliebten Michigan eine Kirchen P o l i t i k" , welche sich die be

dauernöwerte Aufgabe aestellt hat, an der Gesetzgebuug herumzupfu
schen und ein vorgeschlagenes A m e v d e m e n t zur Staats
k o n st i t u t i o n zu bekämpfen - die eine Mission uud die eine Mis
sion, sowie ten fürchterlichen Strom der zur Hölle fahrenden Seelen
vergessend.- -

Denken Sie sich die Türen einer geheiligten Kirche weit geöffnet,
als ob die vielen Sünder willkommen geheißen werden sollten, welche um E r l ö

sung bitten hören Sie die große Orgel brummen und d 0 n

ncrn sehen Sie, wie der Bote auf die Kanzel steigt, als ob er die

unvergleichliche und göttliche Botschaft der Erlösung bekannt machen

wollte, und dann hören Sie ihn sagen:

Stimmt für Prohibition oder verlaßt das Gotteshaus
uud fahrt zurHöll e!"

Da s ist das E h r i st e n t u m der Kirchen Politik" das
ist die Mission der politischen Prediger und das ist die B 0 t

schaft der ausgesprochenen Prohibitionisten.
Und doch würde das in Borschlag gebrachte Prohibitions'Amendement Michi

gan mit Sendungen von L i q u e u r überflute das Prohibitions'
Amendement, welches nie beabsichtigt w a r zu prohibiere und in solm??

Weise verfaßt ist, daß es nicht prohibieren kann.

Faden, die Adern, strahiensormig aus-gehe- n.

Zeigt das Ei dunkle Flecken, ohnei
daß Herz und Adern wahrnehmbar!
sind, so ist der Keim abgestorben. Diese,
Eier werden entfernt, ebenso die ganz P V

klaren, unbefruchteten.
Schon zwölf Stunden nach der

zeigen sich im Ei die ersten

Spuren der Entwicklung, man sieht in:
der Narbe eine dichte Stelle. Zuerst
lassen sich Vuerlinien feststellen, welche
die Bildung der Wirbelsäule andeuten.
Sie wird bald deutlicher in Gestalt
kleiner KLgelchen. die auf beiden Sei-te- n

cs Rückgrats angeordnet sind, es

beginnen die Flügel und die an ihrer
matten Farbe erkennbaren Blutgefäße
des Nabels sich zu zeigen. Nach und
nach entwickeln sich Hals und Brust,
der Kopf wird größer und man sieht
die Umrisse der Augen mit ihren drei
sie umgebenden Häutchen, die Pulsation
des Herzens und die Zirkulation des

Blutes. Das Herz sprinqt aus der

Mathias W. Huber. Lot 240. Boston
Blvd. Sub., Picrtclsekt. 35. für 51.

Iennic Born an Fred D. Stevenson,
Lot 190. Lnnch's Sub.. für $1.

Henry Zick und Frau an Henry S. &
G. F. Kovpin. Lots 21 und 22, Zick s
Sub.. Privatanspruch 20. für 51.

Sccurity Trust Co. an Wildert I.Ru-dolp- h

und Frau. Lot 85. Security Land
Co.'s Sub.. Privatansvruch 200. 51.

Herman C. Iensen an Gco. A. Wat
son. Lot 54. Roohm'S Sub.. Privatan-spruc- h

20. für 51.
Bernnrd ?. Bcbrens und Frau an

denselben. Lot 4. Block 2. R. M. Grind-lcy- s

Sub.. Privatanspruch 200. für 51.
John Pfeisflc und andere an Ernest

Born und Frau. Lot 12. Block 0, Bela
Hubbard's Sub.. Privatanspruch 78. 51.

Albert I. Luke und Frau an Stcpbcn
Groncs. Lots 1 und 2, Wcison Esratc
Sub.. Privatanfpruch 723. für 51.

Burt E. Taulor und Frau an Anna
L. Stinke. Lot 19, B. E. Taylor's West
lawn Sub. No. 2. für 51.

Hugo Schrrcr und Frau an Henry S.
fioppm, LotS 128 und 129, William
Tait's 5ub.. Privatanspruch 16, für 51.

Amclia A. Colauitt an denselben, Lot
1 etc.. Korpin's Crane Ave. Sub..

154. für 51.
Fred W. Kandt und Frau an Ralph

C. Miller und Frau. Lot 53. Robert M.
Grindlcy's Sub.. Picrtelsckt. 15, 51.

Otto Ernst und Frau an Geo.R. Grif-for- d

und Frau, Lot 44. Block 0. Ort-Icha- ft

Beiden, für 58".
Henry Tuckcr an Hcrnian Kalmbach,

Lot 110. Detroit Arsenal Grounds. 51.
James S. Holden an Clara C.Glunz.

Lot 231. Holden & Murran's Northwe-
stern Sub.. Piertelsekt. 7,0. für 51.

Arthur Peters und Frau an Louis
Stensloff. Lot 235. Nord Woodward
Sub.. für 51.

Ernesr W. Wellcr an Ernest Wcller
und Frau, Lot 19. Richter's Sub..

152. für 51.
August Schulz und Frau an August

Kurkowski, Teil von Lot 51 etc.. C. F.

Brust hervor und zeigt einen dreifachen &

Schlag, einen, wenn das Blut aus den.z
Venen in das Herzrohr strömt, einen, jj
anderen, wenn es in die Schlagadern.,
und einen dritten, wenn es in die Na- - x?.
belaefäf'.e aetrieben wird. Am Kopfe

Ein überaus tragischer
Unfall wird aus der Vundeshaupt-siad- t

berichtet. Während Frau Esther
Ehester mit ihrem 6 Monate alten
Knaben Ehester auf dem Arm auf
einem Treppenabsatz stand, wurde die

Frau plötzlich von einem Ohnmachts-cnfa- ll

befallen und stürzte die Trep.
pe hinab. Bei dem Sturz brach das
Kind das Genick und wurde auf der
Stelle getötet.. Die Mutter kam mit
leichten Verletzungen davon.

retm Bau eines guten Pianos
werden 48 verschiedene Material? ge
braucht, die aus 16 verschiedenen
Landern bezogen werden, und es be

darf 45 verschiedene Handwerker und
Fachmänner, um ein solches Piano
herzustellen.

bildet sich das Gehirn: fünf mit einer j M

Grundeigentums'Uebcrtragungen.
Frank ndrovick und Frau an Frank

Ttenglcin und Frau. Lot 121, Nall's
Sub.. Picrtelsekr. 42, für $1.

Anton Biringcr und Frau an Fred
Ncubert und Frau. Lot 115. Gro?field
& Scanlon's Lud.. Privntanspruch 41.
für 1.

Henry Schmidt und Frau an Ttanis-la- w

Tijski und Frau. Lot 54. Evans'
Tub.. Wnandottc. für $750.

Margaret Hock und andere an Iobn
Okunkowski, Lot 0. Height Park Sub.,
Privatanspruch 2l, für 1.

Maude Lov an Perrn I. Tnndcr und
Frau. Lot :2, :'.'!ontclair Land Co..
Ltd.. Tub.. Piertclsckt. 4S, für $1.

Alvin E. Per Bcck und Frau an Carl
I. Hoffmann und Frau. Teil von Lots
10D2, 10!):?. 1094, Mcdbury Sub.. !?1.

Emma Klink an Charles A. Frank
und Frau. Lot 3. Plat vom Teil von
Lots 3 und 4. Sub. von Lot 5. Privat-ansvruc- h

573. für 51.
Anton Kaier und Frau an Carlcb'l

ler und Frau. Lot 63. Marion's Subd.,
Privalansvruch 45. für $$73.

Burt E. Tanlor und Frau an Adel
bcrt Bcnfcldt. Lot 513. Tavlor's-trath-m- oor

Sub.. für $1.
August I. Kos; und Frau an Joseph

Endcrlin, Lot 140. Brcwcr & Co.'s
Cranc Ave. Sub.. Privatanspruch 44.
für $1.

Robert K. King und Frau an Herman
Fritz und Frau. Lot 145. Burns' Tub..
Privatamvrucd 00. für $1.

John I. Clifford und Frau an Carl
F. Hoefsler und andere. Lot 323. Hen-dric- 's

Sub.. Privatanspruch 37. für
50,o.

Eliza Hcndcrson an Herman Frid und
Frau. Lor 144. Burns' Sub.. Privatan
spruch !. für $1.

Charles W. Schrader und Frau an
Peter Raths und Frau. Teil von Lots
213 und 214. Wildcmere Park Subd..
Picrtelsckt. 53. für ?1.

Wilfred A. Rnalls und Frau anGrace
E. Kurth. Lot 247. Lovctt's Sub..

207. für 51.
Gottfried Kretsckmann und Frau an

Wm. M. Sbalv. Lots 8 und 9. Block 2.
Riopelle & Burkc's Sub.. Privatanspr.
340. für 51.

Frank A.SHcfserln und Frau an Har
vcy I. Tanlor. Lots 2 und 29. Guilloz
& Whittaker's Sub.. für 51.

Louise Kauffman an Henry I. B.

BranSgrovc und Frau. Lot 43. Schmidt
& Wirt's Sub.. Privatanspruch 338.
für 51.

Pcarl R. Taiilor an Mathilda Pogel.
die südl. 30 Fuß von Lot 20. Shipherd's
Sub.. Privatanspruch 100 und 079. für
5834.27.

Otto S. Graff und andere an Frank
L. Burke und Frau. Lot 52. River Park
Gardens Sub.. Privatanspruch US, 51.

Herman Henning und Frau an Carl
Siegel und Frau, Teil von Lots 142 und
143. Mills' Sub. No. 3. für 51.

Anton Kaicr und Frau an Leon

Ryszka und Frau. Lot 31, Kaicr's Sub.
No. 2. Privatanspruch 405, für 51.

David R. Murray und Frau an John
Noth und Frau. Lot 49 etc.. Block 4.
Skinncr & Moore's Sub.. Privatanspr.
321. für 51015.

Frank Kicckbusch und Frau an Robert
Kraut und Frau. Lot 175.Pottcr's Sub..
Privatanspruch 390, für 51.

Lnnhlirst Rcalty Co. an Bruno I.Ge-baue- r.

Lot 05. Lnnhurst Sub.. Grecn-ficl- d

Townsbip. für 51.
Bcrtha Hesse an John Redlin und

Frau. Lot 4.Block 70. ,vrcud & Wunsch'S
Sub.. Privatanspruch 91. für 51.

Flüssigkeit gefüllte Bläschen sind zu!
erkennen und diese näbern sich einan- -

der, in dem Verhältnisse, wie sie an
Größe zunehmen, bis sie sich zum Ge- -

Hirn vereinigen. Die Flügel wachsen,'
v:- - r--, r.x s inx.iz uxiuci fiuycu iuj i(uuiu; uus,
Magen, Darmkanal und Leber bilden
sich, um den Nabel erscheint eine Ge

fäßhaut, die ungemein schnell wachsend,
die ganze innere Fläche der Schale

Wahrscheinlich ' vertritt sie die

Stelle der Lungen und unterhält mit
den Atemprozeß. Nun werden 'auch
die Lungen ausgebildet, die aber bis

--j4ph ;
i

(Ange)unmittelbar vor' dem Ausschlüpfen desjk
i rr ? n 1

1

jungen wirres iyren ienn mv)i aus

üben können. Es wird die Gallen- - R jp
r.1--I II 11 f""""1;!-- ! fcy. FVTirrinn "jjrf lawblase sichtbar, der Schnabel läßt sich!

Ly t---J hJ ifäMtSSjeU foreL-rer-
a löL

w ii. um mm uwn'w

Campau's Sub.. Privntanspruch 78, 51.
Chas. Geist und Frau an Edgar H.

Houghron. Lot 1. Wm. McGrath's Sek..
für 51.

A. M. Campau an Peter Adam und
Frau. Teil von Lot 4 etc.. A. M. Cam
pau's Rcsub.. Privatanspruch 9. für 51.

Truman H. Ncwbcrrn und andere an
Chas. B. Babn. Lot 373. Boston Blvd.
Sub.. Piertclsckt. 35. für 51.

Alfred M. Low und Frau an Hcrman
H. Forkcl und Frau. Lot 239 etc.. Alfr.
M. Low's Gratiot Ave. Sub.. Privat-anspruc- h

12. für 51.
Leo Wendt und Frau an Adam ?ziu-bins-

und Frau. Lot 41, Block 1, Whit-ncy- 's

Sub.. Piertclsckt. 39. für 51.
Amelia W. Hucbncr an Joseph E.

Schulte und Frau. Lot 107. Tloman &
Mnck's Sub.. Privatanspruch 387. 51.

Blanchc F. Hookcr an Peter Durst.
Lot 272. Stormfclh. Lovclcy Co.'sSub.,
Fern, Farm, für 51.

Derselbe an denselben, Lot 213,
Sub.. für 51.

Derselbe an denselben. Lot 222,
Sub., für 51.

Henry Hacske und Frau an Pina I.
Toal. Vot 0, Sterling Park Sub.. Pri
vatanspruch 315. für 51.

Alcrandcr M. Girardin und Frau an
John K. Schrocdcr. Lot 83. Girardin
Eskatc Sub.. für 51.

Emma Rocscr an die Wm. Tait Real-t- y

Co.. Lots 117 und 11. Abbott &

Bcymer's River Picw Sub.. Privatan-spruc- h

28. für 51.
Manrice Black und Frau an Edwin

B. Klein und Fjrrni. Lot 101 etc.. Wil-so- n.

Farlcy Z: -- chmittdiel's Sub.. Pier
tclsckt. 41. für 51.

Augusta Engel Iolile an Edmund F.
Engcl.Lots 17 32. Engel s Sub..Ship-yar- d

Tract. für 51.
Edmund F. Engel .an Chas. F. Ichle

und Frau. Lot 17 etc.. Engel'S Subd..
Shipyard Tract. für 51.

Walter F. Haasz an Wm. F. Erdman,
Lot 24'i, Fcrndale Ave. Sub.. Privatan
spruch 718. für 51.

I
Das berühmte Familien-Bie- ru

erkennen, das Herz bildet sich ig

aus, und die Entwicklung der
Knochen setzt als Gestalt harter, beiner-n- er

Glieder ein. Der Dotter wird
jetzt wegen der Vermischung mit dem
inneren Eiweiß blasser und dünner,
während eine Anzahl franzenartiger,
sich in Flecken von eigentümlichem Bau
endigender Gefäße, an der inneren
Fläche des Dotterstockes hervorsprossen
und in den Dotter hineinhängen, offen
bar dazu bestimmt, das Eiweiß einzu
saugen und den Venen zuzuführen, wo
es mit dem Blute gleichartig gemacht
und zur Ernährung des Küchleins ver
wendet wird. Am einundzwanzigsten
Bruttage ist das junge Tier entwickelt,

durchbricht die Eischale und tritt in die

Welt ein.
Das Durchbrechen der Eischale wird

den Küken durch ein nahe der Spitze
des Oberschenkels befindliches scharfeZ

Zähnchen erleichtert, mit dem es gegen
die Eischale drückt. Hier springt dann
ein dreieckiges Stückchen heraus, die

Außenluft dringt ein und gibt den
Tierchen weitere Kraft sich zu befreien,
wobei es sich um seine Längsachse
dreht. Dadurch entsteht neben der er

imm- -

Ein Gaunerstückchen, das
zwar raffiniert alni nicht originell ist,
joll Edward Searles von New Ior!
in der Schreiberschen Apotheke in
Newark, N. I., an William Schrei
der versucht r,ocn. Das Gauner-stiickch- en

mißglückte jedoch und jetzt
wartet Searles auf das Ver-fahr- en

der Grand Jury, dem er we

gen versuchten Diedstahls und
überwiesen wurde.

Schreiber sagte, der Mann sei in den
Laden gekommen und hätte zehn ein
zrlne Dollarschein' für eine Zehndcl-larnoi- e

eintauschen wollen. Die te

hätte der Mann in einen
Briefumschlag getan und denselben
verschlossen. Beim Nachzählen des
Geldes konnte Schreiber nicht mehr
ali $9 herauszählen, und als er
Searles darauf aufmerksam machte,

hätte sich dieser entschuldigt, ihm den
geschlossenen Briefumschlag zurückge

geben und gesagt, er ginge mal eben
um die Ecke, um den fehlenden Dollar
zu holen. Der Apotheker witterte
einen Kniff, riß den Briefumschlag
auf und fand ihn leer. Er beschul-dig- te

Searles des Diebstahls, und
dieser soll mit einem tätlichen. An-gri- ff

geantwortet haben. Nachdem der
New Yorker von Schreiber und ande
ren Personen im Laden überwältigt
worden war, wurde er der Polizei
übergeben.

US i e meisten Frauen, nämlich 52

Prozent, heiraten im Lebcnsalter von
20 bis 25 Jähren; im Alter on 25
bis 'SO Jahren nur noch 18 Prozent.

D i e meisten Far!,x ndlinden stam-me- n

aus den sogenannten ,gebildten
Klassen", von welchen nicht weniger
als 4 Prozent an diesem Defekt n.

Der Great Eastern', der beim

Legen des Atlantischen Kabels gt

wurde, ging im Jahre 1853
vom Stapel. Er hat'' eine Lange von
Lv2 Si'fc -

mm
WlWs

cnry apcS Estate an ,vrank I.
Holv. Lot 99. Woodbri?gc's Sub.. Au
ßcnlot 112 etc.. Woodbridge Farm. 51.

Henry P. Borgman und Frau an Iul.
Porath. Lot ,A". McLaughlin's Subd..
Hall Farm, für 51.

Chas. F. Curry und andere an Albert
Erndwcin und Frau. Teil von Lot 154.
Block 2. Icfferson und Mack Sub.. Pri
vatanspruch 089. für 51.

Wm. S. Iannctt und Frau an Edw.
F. Hcidecke. Lot 50. Butterfield & Mc

Die alten Freunde des DetroitBohemian würdigen den guten, milden Geschmack des importierten
Hopfens, und die Mildhcit und Reinheit diefes ausgezeichneten Bieres. Versuchen Sie eine Stifte, und
Sie werden ein alter Freund von Dctroit-Bohemia- n sein, denn die speziellen Qualitäten dieses Bieres
werden sicher an Sie appellieren. Eine Kiste von 24 Flaschen kostet $1.00', überall in Detroit abgeliefert.

Pittic s Sub.. Pierteliekt. 48. für 51.
?icsclven an Minnie Hcidecke, Lot 57,

dieselbe Sub.. für 51.
Montclair Land Co. an Caroline M.. I DETROIT BREWING COMPANY Main 5528sten Oeffnung ein Riß u. s. w., sodaß !

nach und nach die Schale zickzackförmig

gesprengt wird.

Margaret .ireman an Philip trci-bi- g

und Frau. Teil von Lot 108 etc..
Ios. Tircman's Sub.. Piertclsckt. 49.
für 51.

Sara A. Sigmann an IamcS A.
und Frau, Lot 3!. Fischer's

Sub.. Piertclsckt. 45. für 51.
Edward L. Ackcrman und Frau an

Isabclla Stcllwagen. Lot 8. Block 5.
Sub.. Piertclsckt. 55. für 51.

Gcorgc A. Ducharmc an Michael A.
Thcisen, Lot 307. Glenwood Sub..

41. für 51.
Andrew Brenner an Milcs McMillcn.

Teil von Lot 09. Wright & Strasburg ö
Addt. an Highland Park, für 51.

John C. McDcrmott und Frau an
Jacob Ewald und Frau. Teil von Lot 8,
O.uinn & Haggerty's Sub.. Privatans-
pruch 583. für 51.

deinEin großer Besitz ist

Heidecke. Lot 58. Lnndalc -- ub.. Picrtclz
sckt. 48. für 51.

Carl Tiegel und Frau an Wawrzy
niec Okarski und Frau. Lot 14. Block
32, Privatanspruch 91. für 55800.

Kaini' I. For und Frau an Otto L.
Flucgel. Lot 197. Motor HomcsitcSSub.,
für 51. M

Louis H. llrmack an Edward Spitzer
und Frau. Lot 257 etc.. Sprague & PiS
ger'S Sub.. Privatanspr. 10. für 51.

Brnant Walker an Peter Tegcnbart
und Frau. Lot 58. King's Sub.. Privat
ansvruch 251, für 51.

Truman H. Ncwberry und andere an

Die zwei großen Dampfer '

City of Detroit III. und City of Cle
veland III. der D. & C. Linie unter
halten täglichen Verkehr zwischen De

troit und Buffalo. abfahrend 5 Uhr
nchm.. Central Standardzcit. Äe
nutzen Sie .den Wasserweg" auf Jh.
rcr Reise nach dem Osten. Anz.

Anzcigcn in der Abcndpost
bringen gute Resultate.

Wcist'n gerade so hinderlich, wie viele

Zwangsarbeit. Beides erstickt die
Muße und die Stimmung, weil ihre
Pflege Zeit kostet und den praktischen
Sinn auf Kosten der Kontemplation
anspannt und in den Vordergrund
rückt.


